
Glasfaserausbau in Neckarsulm
Glasfaser-Speed-Pipes müssen erst getestet werden, bevor Gräben geschlossen werden können

Das Telekommunikationsunternehmen
Deutsche GigaNetz (DGN) rüstet derzeit
das gesamte Stadtgebiet von Neckar-

sulm flächendeckend mit modernster
Glasfaser-Technologie aus. Dabei kommt
es immer wieder a) Beschwerden von
Anwohnern, dass die Leitungsgräben auf
den Straßen, Geh- und Radwegen nur
provisorisch verfüllt werden und sich die
Bauarbeiten in die Länge ziehen. Grund
für diesen Umstand sind die filigranen
und besonders empfindlichen Glasfaser-
stränge.
ln einem Glasfaser-Strähffr dem soge-
nannten Speed-Pipe, sind mehrere klei-
ne Leerrohre gebündelt. Jedes einzelne
dieser Leerrohre wird mit einer Glasfaser
gefüllt. Die Glasfasern werden in die ein-
zelnen Leerrohre mittels Druckluft einge-
blasen. Es kann vorkommen, dass einzel-
ne Pipes beschädigt oder defekte Pipes

mit verbaut werden. lst nur ein einziges
Pipe defekt, muss das ganze Speed-Pipe
wieder ausgebaut werden.
Gewissheit, ob ein verlegtes Speed-
Pipe durchgängig, also funktionsfähig
ist, besteht erst, wenn der jeweilige
Hausanschluss erreicht ist. So lange
bleiben die Gräben provisorisch verfüllt,
damit sie im Falle eines Pipe-Risses ohne
größeren Aufwand wieder aufgegraben
werden können.
Die Glasfaserarbeiten kommen derzeit
zwar gut voran. Aber es wird noch etwas
Zeit in Anspruch nehmen, bevor alle Glas-

faserstränge getestet, die Gräben wieder
endgültig geschlossen und die Straßen,

Geh- und Radwege wieder hergestellt
sind. Die DGN bittet die Anwohnerinnen
und Anwohner um Verständnis und um
etwas Geduld.
(snp;

Ei n G I a sfa se r-St ra n g, d a s so g e n o n nte Speed -Pi pe,

umfasst mehrere einzelne Pipes. ln jedes Pipe wird
eine Glasfoser per Druckluft eingeblasen.
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Straßenbeleuchtung in Neckarsulm bleibt bei gemeinschaftlichen Vereinsfesten
nachts in Betrieb
Auch sicherheitsrelevante Bereiche werden nachts weiter beleuchtet
Um Energie einzusparen, wird die Stra- die Straßenbeleuchtung jeweils die ganze netz hat, wird die Abschaltung der Stra-
ßenbeleuchtung in der Kernstadt Neckar- Nacht hindurch in Betrieb. So können die ßenbeleuchtung in diesem Stadtteil
sulm sowie in den Stadtteilen Amorbach Festbesucherauchnachl Uhrnochsicher nichtumgesetzt.
und Dahenfeld in der Zeit von 1 bis 5 Uhr nach Hause gelangen. Die Verwaltung konzentriert sich stattdes-

sen darauf, die Straßenbeleuchtung im
gesamten Stadtgebiet auf umweltfreund-
liche LED-Technik mit Präsenzmelder
umzurüsten. Diese Maßnahme wird ab

2025 in Obereisesheim weiter vorange-
trieben und schrittweise umgesetzt. Die
Straßenbeleuchtung in Obereisesheim
bleibt damit weiterhin die ganze Nacht
hindurch in Betrieb, auch beim Eberwin-
fest.
(snp1

50 Jahre Wasserverband Sulm
Tag der offenen Tür am 16. Juli am Betriebshof des Breitenauer Sees

abgeschaltet. Von der Nachtabschal-
tung ausgenommen sind sicherheitsre-
levante Bereiche wie Fußgä ngerü berfü h-
rungen, Querungshilfen und Wartezonen
sowie die Bushaltestellen der Nachtbus-
Linie N 20. Weitere Ausnahmen gelten
für die gemeinschaftlichen Vereinsfes-
te. Beim Sonnenfest in Amorbach (7. bis
9. Juli 2023), dem Dahenfelder Dorffest
(15. bis 1 7. )uli) und dem Ganzhornfest in
der lnnenstadt (2. bis 4. September) bleibt

ln Obereisesheim werden Straßenlater-
nen nachts nicht abgeschaltet
ln Obereisesheim gilt eine Sonderrege-
lung. ln diesem Stadtteil wird das Strom-
netz von der Syna GmbH betrieben. Das

Leitungsnetz und die Laternenmasten
befinden sich im Eigentum der Syna; der
Stadt gehören die Leuchtköpfe auf den
Laternen. Da die Stadt in Obereisesheim
keinen direkten Zugriff auf das Strom-

lm Juli 2023 kann der Wasserverband
Sulm auf sein sO-jähriges Bestehen zu-
rückblicken.
Der Gründung am 13. Juli 1973 voraus-
gegangen waren katastrophale Über-
schwemmungen im Februar und Mai 1970
und die Entscheidung der damaligen Lan-
desregierung, dass das Sulmtal hochwas-
serfrei werden soll. Hintergrund waren die
Abwanderungsgedanken der Audi-Werke
in Neckarsulm. Eine Schließung dieses
Standortes hätte die Region nachhaltig
geschädigt.
Seit damals bis heute wurden im Rah-
men des Hochwasserschutzkonzeptes,

das auf einen 1O0-jährlichen Hoch-
wasserschutz ausgelegt ist, 17 Hoch-
wasserrückhaltebecken gebaut bzw.
eingebunden und durch fortlaufende Sa-

nierungsmaßnahmen auf dem neuesten
Stand derTechnik gehalten. Dabei wurden
Mittel in Millionenhöhe eingesetzt und
sowohl vom Land Baden-Württemberg als

auch von den Mitgliedern bereitgestellt.
Dafür möchten wir an dieser Stelle Dank
sagen.
Um die Anlagen zu pflegen, instandzuhal-
ten und vor allem aber im Hochwasserfall
so ztt betreiben, dass sie ihre Wirkung
entfalten können und die Wassermassen

in den Becken zurückgehalten werden,
bedarf es engagierten und qualifizierten
Personals. Wir können uns glücklich schät-
zen, dieses beim Wasserverband Sulm zu
haben. Aus Anlass des Jubiläums findet
ein Tag der offenen Tür am Sonntag,
16. Juli, von 1 1 Uhr bis 15 Uhr am Be-
triebshof des Breitenauer Sees statt. Für
interessierte Besucher wird an verschiede-
nen Stationen die Arbeit des Wasserver-
bands Sulm und die Funktionsweise der
Hochwasserrückhaltebecken vorgestellt.
Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, den
Betriebsstollen unter dem Damm zu be-
sichtigen. (WVS)


